lung von einem Mordanfall auf den General 


Kavallerietruppen beritten gemacht. Die Wagen⸗ 


Alt. 288. — Zweites Blatt, " , 
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Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 


Auf der amerikaniſchen Flotte vor Santiago 
nehmen, wie der „Kölniſchen Zeitung“ laut einer 
Mittheilung der „C. T. C.“ aus Madrid tele⸗ 
graphirt wird, die Erkrankungen am gelben Fieber 
zu. Das Erſcheinen von Shafters Expedition 
vor Santiago beweiſt, daß anderwärts noch keine 
Landung ſtattgefunden hat. In Santiago man⸗ 
gelt es an Mehl, daher wird das Brod aus 
Reis und Mais gebacken, welche ebenfalls ſchon 
theurer geworden ſind. Ueber die Lage in Havanna 
wird von dort berichtet: „Der zweite Monat der 
Blockade ſcheint hart zu werden, denn da ſo gut 
wie nichts von außen hereinkommt und das Land 
wenig oder nichts erzeugt, ſo ſind wir zum 
Hungertode verurtheilt. Das iſt ja auch augen⸗ 
ſcheinlich die Abſicht der Amerikauer. Die Pferde 
fangen bereite an. ſchwach zu werden, da Mais 
fehlt oder ſeyr theuer iſt. Ein Pferd zu unters 
halten, iſt heute ſchon ein wahres Problem, mor⸗ 

en werden wir zuſehen müſſen, wie wir uns 
felbſt auf den Beinen halten. Schon ſeit acht 
Monaten wird den Beamten kein Gehalt mehr 
bezahlt. Sieben Eier koſten einen Silberpeſo; 
ein Ei koſtet eine Peſeta, iſt alſo zu einem 
Luxusgegenſtand geworden, der von unſerm Tiſch 
verſchwunden iſt. Fleiſch und Brod werden uns 
auch bald fehlen, und wir werden auf Stockfiſch, 
Reis und einzelne kubaniſche Lebensmittel ans 
gewieſen ſein. Dieſe Lage kann begreiflicher⸗ 
weiſe nicht von langer Dauer ſein und wird Un⸗ 
ruhen ſeitens der ärmeren Bevölkerung hervor⸗ 
rufen, die ſich ſchon jetzt in elendem Zuſtande 
befindet, ſicherlich eine Perſpektive, die auch das 
Herz des Muthigſten erzittern läßt.“ Dieſe Lage 
dürfte ſich inzwiſchen etwas verbeſſert oder 
wenigſteus nicht verſchlimmert haben, da in Folge 
der Ankunft Cerveras in Santiago die Blockade 
der Hauptſtadt ſchwächer gehandhabt wird, ſo daß 
zahlreiche kleinere Boote mit Lebensmitteln her⸗ 
einkommen können, die ſie auf hoher See über⸗ 
nehmen. Aber dieſe Lebensmittel und ihre Ueber⸗ 
führung koſten Rieſenſummen. Da die Inſel 
ſelbſt nur Zucker, Tabak, Kaffee und Früchte 
hervorbringt, ſo muß eben Alles, ſogar Oel, ein⸗ 
geführt werden. Da ſich auch Mangel an Fleiſch 
fühlbar machte, ſo ſind in letzter Zeit mehrere 
Tauſend Stück Vieh und Geflügel hingeſchafft. 
Die „Puriſima Concepcion“, von der die amerika⸗ 
niſche Preſſe behauptet hatte, daß ſie aufgebracht 
fet, iſt mit einer neuen Ladung Proviant und 
Geld von Jamaika wohlbehalten in Manzanillo 
angelangt. Ferner konnte man dieſer Tage in 
amerikaniſchen Blättern leſen, daß das Kanonen⸗ 
boot „Vicente Yanez Pinzon“ in einem der letz⸗ 
ten Gefechte vor Havanna ſchwer beſchädigt wor⸗ 
den ſei. Blanco ſandte es daher als Parlamen⸗ 
tär zu den Blockadeſchiffen, um ihnen die Ab⸗ 
lehnung des vorgeſchlagenen Gefaugenenaus⸗ 
tauſches mitzutheilen und ſie gleichzeitig durch den 
Augenſchein davon zu überzeugen, daß ihre Mel⸗ 
dung falſch iſt. Auch die amerikaniſche Mitthei⸗ 


aus Eiſenach gemeldet wird, ſind zu des Groß⸗ 
herzogs 80. Geburtstage am 24. Juni ſämt⸗ 
liche Staatsbehörden dienſtfrei. 


kreuzen. 


g Deutſchland. 


Berlin, 23. Juni. In Bretten, dem Ge? 
burtsort Melanchthon's, wurde vorgeſtern das 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal enthüllt und in Verbin⸗ 
dung damit das 25jährige Stiftungsfeſt des 
Veteranen⸗Vereins gefeiert. Der greiſe Groß⸗ 
herzog von Baden nahm an der Feier Theil 
und hielt eine längere Rede, der wir Folgendes 
entnehmen: „Was Kaiſer Wilhelm gegründet, 
ſoll erhalten bleiben und noch mehr befeſtigt 
werden. Wir müſſen danach trachten, daß die 
ftreitenden Elemente in unſerem Volke beſeitigt 
werden, wie es der Herr Feſtredner mit den 
Worten: Einig müſſen wir ſein; einig zum 
Guten und Starken, einig in dem, was die 
Grundlage einer Staatsordnung iſt, dargelegt 
hat. Je mehr ſich kundgiebt, daß die Staats⸗ 
ordnung geſtört werden ſoll, deſto feſter müſſen 
wir Alle treu zuſammenhalten, um dieſes Uebel 
zu beſeitigen. Beſeitigt wird es aber nur dann, 
wenn wir dem Beiſpiele des großen Kaiſers 
folgen, der ein gottbegnadeter Menſch, auch treu 
gegen Gott war, der die Religion und den 
Glauben höher ſtellte als alles Uebrige und uns 
dadurch ein Beiſpiel gegeben hat, das ſehr 
nachahmungswerth iſt und das hochzuhalten 
und zu befolgen wir uns Alle feſt vornehmen 
müſſen.“ 

— Der belgiſche Juſtizminiſter Begerem, 
der am Montag in Dresden weilte, beſichtigte 
geſtern die Irrenanſtalt in Halle. Von dort 
wird er ſich über Frankfurt a. M., das er noch 
nicht kennt, nach Brüſſel zurückbegeben. Der 
Miniſter hat in den von ihm beſuchten Irren⸗ 
anſtalten das in Belgien noch nicht eingeführte 
Syſtem der Einzelpavillons und insbeſondere die 
Bewachung der Irren ſtudirt und hat ſich über 
die gewonnenen Eindrücke und über die Auf⸗ 
nahme, die er in Deutſchlaud gefunden hat, in 
hohem Grade befriedigt ausgeſprochen. 

— In Elbing wollen die Sozialiſten gegen 
Puttkamers Wahl wegen ungeſetzlicher Wahl⸗ 
beeinfluſſung Einſpruch erheben. In Sprottau 
erlaſſen die Saumlungsparteien im Verein mit 
dem Stichwahlkandidaten Landrath v. Klitzing 
eine Proklamation an die Mählerſchaft in 
Sagan⸗Sprottau, & der Agitation und Stimm⸗ 
abgabe bei der Stichwahl ſtrengſtens zu ent⸗ 
halten. (2) Dieſe befremdliche Verzichtleiſtung 
wird begründet mit dem Hinweis auf die „ehr⸗ 
abſchneideriſchen Angriffe“ und die „ſchamloſen 
Verdächtigungen“ der Gegenpartei. 


achten 


Blanco wird dementirt. 

Wie aus Waſhington gemeldet wird, begann 
geſtern das amerikaniſche Heer den Einfall auf 
Kuba. 3000 Mann, die den Vortrab bildeten, 
landeten bei Daiguiri zwiſchen Guantanamo und 
Santiago. Sie landeten unter dem Schutze des 
Feuers, 9 05 1 zugleich 
Aguadores, Cabanas, Siboney und Jaragua zu 2 ö 1 
doing begann. Das ſind befeſtigte Plätze Gehalt und 6000 Mark Diäten) müſſe er ein 
im Oſten und im Weſten von Santiago. Die 
Spanier waren einer heftigen Kanonade von den 
Schiffen ſowie den Salven der Mauſergewehre 
der Kubaner vom Lande ausgeſetzt. 

Ein zum Geſchwader Sampſons komman⸗ 
dirter Chirurg hat beſtimmt erklärt, daß die ge⸗ 
fallenen amerikaniſchen Soldaten nicht ver⸗ 
ſtümmelt worden ſeien. Die Verwundungen, 
welche man für Verſtümmelungen gehalten habe, 
ſeien durch Schüſſe aus Mauſergewehren ver⸗ 
urſacht worden. 

Newyork, 22. Junj. Cleveland hielt im 
demokratiſchen Klub zu Lawrenceville eine ſcharfe 
Rede gegen Mac Kinley's Erobererpolitik, worin 
er eine große Gefahr für Amerika erblickt. 
Dieſe Erobererpolitik werde einmal Amerika 
in einen Krieg mit einer europäiſchen Großmacht 
ſtürzen. 


ra PLN N ebe ar ca 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag 4*/, Uhr 
an Bord der „Hohenzollern“ in Brunsbüttelkoog 
eingetroffen. — Das Offizierkorps des 
Königin nn ee 

8 i 2 1 
Feiner Nüdtehr ene Yan auf dem Weltmarkte konkurriren, von den Ideen 
unter großer Betheiligung zum erſten Male die 
Feier des Geburtstages ſeines neuernaunten Chefs, 
der Frau Kronprinzeſſin von Griechenland, Her⸗ 
zogin von Sparta. Unter den Gäſten bemerkte 
man den griechiſchen Geſandten Rangabe, den 
greiſen General der Infanterie v. Lochner in 
der Uniform des Regiments Prinz Louis Ferdi⸗ 
nand, den Generallieutenant v. d. Lochau und 
den Kommandeur der 2. Garde ⸗ Jufanterie⸗ 
Divifion Generallieutenaut Freiherrn v. Balken. 
haufen, den Generalmajor Frhrn. v. Buddenbrock, 
den Oberſten und Flügeladjutant v. Moltke, den 
Abtheilungschef im Militärkabinet Oberſtlieute⸗ 
nant Freiherrn v. Egloffſtein, den ſtellvertreten⸗ 
den Chef des Stabes beim Gardekorps, Major 
v. Trotha von den Leib⸗Garde⸗Ouſaren und viele 
andere hohe Oſſiziere. — Der Schöpfer des 
deutſchen Nationaldenkmals auf dem Niederwald, 
Profeſſor Johannes Schilling in Dresden, 
feiert heute ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. — Die 
diesjährige Hauptverſammlung des eutſchen 
Apothekervereins findet vom 22. bis 25. Un N 
Auguft zu Köln ſtatt. — Zu einer dreiwöchigen wird wohl Niemand behaupten wollen. 2 
Krankenträgerübung werden ſämtliche Garde⸗ dieſer Verdrehung der Thatſachen wird die ſoziale 
fußtruppen Ende nächſter Woche zahlreiche Unter⸗ Demokratie alſo wenig Glück haben. Wohl aber 
offiziere und Maunſchaften abkommandiren. Die kann ihr mit Recht entgegengehalten werden, daß 
Aerzte, die die Uebungen leiten, werden von den ſie überal, wo auf dem Gebiete der Sozialpolitit 
etwas geſchehen iſt und geſchieht, als Gegner 
aufgetreten iſt. Und das ſollten die Wähler 
allerdings beherzigen. 


Oeſterreich⸗Ungarn⸗ 


Die Auslaſſung des offiziöſen „Wiener 
Fremdenblattes“ gegen das neuerliche Auftreten 
des Furſten von Montenegro und ſeines amt⸗ 
lichen Organs läßt keinen Zweifel daran, daß 
man an maßgebender Stelle in Oeſterreich⸗Ungarn 
voll entſchloſſen iſt, etwaigen Störungen des 
Friedens von jener Seite in gebührender Weiſe 


te die ſoziale Demokratie mit der Behauptung 


thun, 


politiſchen Fragen, der Wohnungsfrage, fort⸗ 
während mit Hülfe von Staats⸗ und Reichs⸗ 
inſtitutionen gearbeitet. Der preußiſche Staat 
hat noch in der letzten Landtagstagung den Fonds 
zur Errichtung von Wohnhäuſern für Arheiter 
und niedrig beſoldete Beamte wieder auffüllen 
laſſen. Die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
Anſtalten geben jährlich mehr Gelder aus ihrem 
Vermögen zur Unterſtützung von Genoſſenſchaften 
für den Bau von Arbeiterwohnungen her. Was 
will man mehr ? Sieht das danach aus, als ob 
die Sozlalpolitik zum Stillſtande oder Ein⸗ 
ſchlafen gekommen ſei? Zudem hat man zu be⸗ 
bachten, daß man ſich in gewiſſen Kreiſen daran 
gewöhnt hat, den Begriff der Sozialpolitik auf 
die Arbeiterkreiſe zu beſchränken. Das iſt ein 
völlig verkehrtes Vorgehen. Auch für den Mittel⸗ 
ſtand iſt die Sozialpolitik von größter Wichtigkeit, 
und daß hier in letzter Zeit nicht geſorgt ſei, dus 


ordnen. 


geſpanne ſtellt das Garde⸗Trainbataillon. Eine 
bedeutende Rolle werden wieder die Kriegshunde 
zum Abſuchen der „Schlachtfelder“ nach „Ver⸗ 
wundeten“ ſpielen, beſonders bei den Nacht⸗ 
übungen. — Bei den Uebungen in Döberitz hatte 
das Eliſabeth⸗Regiment einen Unfall zu be⸗ 
klagen. Der im Offizierkorps wie bei den Mann⸗ 
ſchaften gleich beliebte Chef der 12. Kompagnie, 
Hauptmann v. Tippelskirch, wurde bei einer Feld⸗ 
dienſtübung vom Schlage gerührt. Mehrere Tage 
im Lazareth des Uebungsplatzes behandelt, wurde 


reichte, 


gering. 


er nach Charlottenburg in feine Wohnung ge⸗ entgegenzutreten. Man verfolgt am Ballplatze 
bracht. Während man zunächſt glaubte, daß er in Wien, wie der „Voſſiſchen Zeitung“ von da 
dem Dienſte nicht erhalten bleiben werde, hat] gemeldet wird, die Thätigkeit des Fürſten ſeit 
ſich ſein Zuſtand jetzt bedeutend gebefjert. — Wie Langem, und da wan genau welß, daß er bei den 
jüngſten Umtrieben 
überall ſeine Hand im Spiele hat, ſo ſind alle 
Vorbereitungen getroffen, ſeine Pläne zu durch⸗ 


Man darf ſich nur nicht darüber täuſchen, 
daß die Fäden des jetzt beginnenden Treibens 
zuletzt in Petersburg endigen, und es ſich darum 
handelt, welche Abſichten man dort hegt. Anzu⸗ 
nehmen iſt es immer noch nicht, daß man in 
Rußland grade jetzt die Zeit für gekommen er⸗ 
Oeſterreich-Ungarn 
Schwierigkeiten zu bereiten, nachdem man bisher 
gemeinſam mit dieſem die Ruhe auf dem Balkan 
aufrechtzuerhalten 
Rußland den redlichen Willen, hierbei weiterhin 
zu beharren, ſo wird es ſich der Aufgabe nicht 
entziehen können, ein deutliches 
verſuchten Zettelungen, die von Cettinje ausgehen, 
laut werden zu laſſen. Die ruſſiſche Preſſe hat 
ſich bisher ſehr ſchweigſam verhalten, was ge⸗ 
wöhnlich eine gewiſſe Bedeutung hat. Geſtern 
aber berichtete in den „Petersburger Nowoſti“ 
deren Londoner Korreſpondent, die Vorgänge im 
Orient begännen wiederum bei den Freunden des 
Friedens Befürchtungen zu erwecken. Es mangele 
nicht an Anzeichen für neue Umwälzungen auf 
der Balkanhalbinſel; doch ſel noch unklar, wo 
ſich der Mittelpunkt der Bewegung befinde. 
Kompetente Perſonen verſicherten, es ſei eine 
Kriſis zu gewärtigen. 

Wohin dieſe Bemerkungen zielen, iſt nicht M 
ganz deutlich zu erſehen. 
Friedens“ wiſſen jedenfalls außerhalb Rußlands 
jeur genau, wo ſich der Mitielpunkt der Ber 
wegung befindet, und wo der Hebel anzuſetzen 
wäre, um die erweckten Befürchtungen gegen⸗ 
ſtandslos zu machen. 


Frank reich. 


Paris, 21. Junj. Der „Siecle“ kann 
das Facſimile eines Briefs veröffentlichen, den 
Major Eſterhazy im Juli 1892 an einen Be⸗ 
fanuten ſchrieb, um fi daruber zu beſchweren, 
daß er von dem General Gallimatd nach Dun⸗ 
cerque verſetzt worden war. Er drückt ſich darin in 
dem gleichem Stile aus, wie in den Briefen an 
ſeine liebe Kouſine de Boulancy, nennt ſeine 
Verſetzung nach der flämiſchen Stadt im äußerſten 
Norden Frankreichs eine Schmutzerei, und die 
Leute, die ſich jo „gemein und feige“ gegen ihn 
beuchmen, „elende Kerle“. Eſterhazy hatte kurz 
zuvor dem Hauptmann Cremieu⸗FJoa in einem 
Duell mit Drumont als Sekundant gedient und 
ſich, was er freilich uicht ſagt, was aber heute 
allbekannt iſt, von der Familie Cremieu und al» 
deren reichen Juden dafür bezahlen laſſen. Wahr⸗ 
ſcheinlich war dieſer Umſtand dem Befehle, über 
den er ſich beklagt, nicht fremd. Denn er glaubt 
hinzufügen zu ſollen: „Ich habe die Eremien 
pertyeioigt, weil fie meine Freunde, die Verwandten 
die ich gern mag, und wei 
ich den Feldzug gegen die Juden gemein und 
niederträchtig finde. Ich habe meine Freundes⸗ 
pflicht erfullt, und der General Gallimard, Uhr⸗ 
heber jener Feigheit, deſſen Sohn mit allen Je⸗ 
ſuiten auf vertrautem Fuße ſteht, iſt ein große 
Dem „Sucle“ gilt dieſer Brief 
als Beweis, daß Eſterhazy keineswegs, wie 
Deroulede und Andere annehmen, welche ſich der 
Thatſache nicht verſchließen können, daß er mit 
Dokumenten gehandelt hat, der Chef der franzö⸗ 
ſiſchen Gegenjpionage war; denn wenn dieſer eine 
joihe Stellung eingenommen hätte, jo wäre er 
nicht von Paris nach Dünkirchen geschickt worden. 
„In den Bureaus des großen Generalſtabs in⸗ 
tereſſirte man ſich fur Eſterhazy erſt von dem 
Tage an, da Oberſt Piquart die Entdeckung 
machte, daß er der Schreiber des Bordereau ge⸗ 
weſen war, auf Grund deſſen der Hauptmann 
Dreyfus ungerechter und geſetzwidriger Weiſe 
verurtheilt wurde. 
Eſterhazy geheiligt. 


von Leuten ſind, 


artiger Lump.“ 


brauchte er nur das Geſtändniß abzulegen, daß 
er der Verfaſſer des Bordereau iſt, und auch 
das noch kann er, wie der Generalſtaatsanwalt 
am Kaſſatioushofe ſagte, ungeſtraft thun. Man 
wird es nicht wagen, ihn mu dem kleinen Finger 
anzurühren.“ 


Italien. 


Rom, 22. Juni. 
des Papſtes iſt ein vortrefflicher. 
Papſt die Meile in der Privatkapelle zelebrirt 
halte, begab er ſich in die Gärten des Vatikaus, 
empfing daſelbſt den ungarischen Biſchof Rimely 
und nahm darauf das Mittagsmahl ein. Nach 
demſelben machte er eine Promenade theils zu 
Wagen theils zu Fuß. 


England. 


London, 20. Juni. Das Marineminiſterium 
hat ſich nicht veranlaßt geſehen, die Gründe aus 
zugeben, weswegen man dieſes Jahr nicht die 
ublichen Flottenmandver abhalten wird, für die 
bereits vor einigen Wochen Weiſungen an die 
verſchiedenen Geſchwader 
Man thut wohl nicht Unrecht, anzunehmen, daß 
verſchiedene Gründe Herrn Goſchen veranlaßten, 
das Unterbleiben der üblichen Manöver anzu⸗ 
„Standard“ meldet heute aus 
maßgebender Quelle, daß dazu keine politiſche 
Nothwendigkeit vorlag. 
gänzlich überflüſſig. 
wirklich jo bewölkt, jo hätte das Zuſammen⸗ 
ziehen der Flotte zum Zweck der Herbſtmanöver 
der Regierung geradezu einen Dienſt erwieſen, 
denn die Entfaltung der britiſchen Seemacht zur 
Einſchüchterung der Geguer ift ein Mittel, zu 
it dem die eugliſchen Machthaber mit großer Vor⸗ 
Man erinnert ſich noch gar wohl 
zvolle Abſendung jenes fliegenden 
Jahre 1896 zur Zeit der 


liebe greifen. 
an die geheimni 
Geſchwaders im 
Schwierigkeiten mi 
hat Transvaal nicht einmal einen Seehafen, den 
man hätte beſchießen können. Der Ausſtand der 
Grubenarbeiter in 
Gründe und vielleicht der Hauptgrund, weswegen 
die Manöver unterbleiben. Als vor elf Wochen 
der Ausſtand ausbrach, waren die Kohlen⸗ 
vorräthe in Portsmouth ungenügend. Es be⸗ 
fanden ſich dort 20 000 Tonnen, was kaum aus⸗ 
die Kohlenbehälter 5 
Schlachtſchiffe wie „Majeſtie“ zu füllen. 
Devonport waren die Vorräthe ſehr 
Seither hat allerdings die Admiralität 


größten 
Auch in 


Schritte gethan, um die verfügbaren Vor⸗ 
räthe durch Einkäufe in Nordengland und aus 
den noch in Arbeit ſtehenden Kohleugruben von 
Südwales zu vervollſtändigen, obſchon die Preiſe 
nahezu 100 v. H. geſtiegen ſind. Unter den noch 
arbeitenden Kohlengruben befinden ſich mehrere, 
die Anthrazit oder rauchloſe Kohle liefern und 
die Admiralität hat dort bedeutende Einkäufe ge⸗ 
macht, ſo daß wohl die heute amtlich aus⸗ 
geſprochene Behauptung genau ift, daß die Vor⸗ 
räthe die richtige Höhe erreicht haben. Immerhin 
gebot die Klugheit, mit dem theuren Brennſtoff 
ſparſam umzugehen. Unter Anderm hat man die 
Probefahrten mehrerer Torpedobootzerſtörer unter⸗ 
laſſen, weil die Unternehmer die beſten Ergebniſſe 
nur dann erzielen können, wenn die beſte wal⸗ 
liſiſche Dampfkohle zur Verwendung kommt. 
Dieſe iſt aber zur Zeit nicht mehr erhältlich, da 
die Ausfuhr nach Spanien für Admiral Camaras 
Flotte alle verfügbare Kohle weggenommen hat. 
Auch mußte die Admiralität mit der Thatſache 
rechnen, daß die noch im Betrieb ſtehenden 
Kohlengruben von Südwales binnen Kurzem 
ebenfalls geſchloſſen werden dürften, falls die 
Eigenthümer nicht gewillt oder in der Lage ſind, 
die geforderte Lohnerhöhung zu gewähren. Ferner 
kommt in Betracht, daß man im Marine⸗ 
miniſterium zur Einſicht gekommen iſt, daß die 
Flottenmanöver die verbrauchte Steinkohle kaum 
werth ſind. 


Sachen der Tanzbeſchränkung in der Provinz 
Brandenburg zu haben iſt, ſammeln und dem 
neu zuſammentretenden Reichs⸗ und Landtag aufs 
neue unterbreiten“, wurde vom Gaſtwirthstage 
ohne weitere Debatte einſtimmig angenommen. 
Auf den Antrag Th. Müller⸗Berlin wurde der 
geſchäftsführende Ausſchuß ſodann beauftragt, 
beim Reichstage um die Aufnahme eines Schutz⸗ 
paragraphen in die Zivilprozeßnovelle vorſtellig 
zu werden, wonach bei Pfändungen gegen Wirthe 
letzteren das nothwendigſte Geſchäfts⸗ und 
Betriebsinventar belaſſen werde, um den Weiter⸗ 
betrieb des Geſchäfts nicht unmöglich zu machen. 
Herold⸗Dresden referirte hierauf über das 
Thema, wie die Gaſtwirthe ſich gegen die 


auf der Balkanhalbinſel 


ernſtliche 


bemüht geweſen iſt. Hat der Reichspoſtverwaltung gegenüber entſtehen. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Gaſtwirths⸗ 
verbandes wurde beauftragt, ſich mit dem inter⸗ 
nationalen Verband der Gaſthofsbeſitzer und 
dem Bund der deutſchen Wirthe in Verbindung 
zu ſetzen, um durch eine gemeinſame Vorſtellung 
bei der Reichspoſtverwaltung eine Aufhebung 
dieſer Forderung der Reichspoſt herbeizuführen. 
Der Antrag Dortmund, ſeitens des Verbandes 
dahin zu wirken, daß bei Konzeſſionirung von 
Gaſtwirthſchaften in Städten ein Nachweis von 
Stallungen für Pferde nicht mehr zu erbringen 
iſt, wurde dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe 
zur weiteren Veranlaſſung überwieſen, um zu⸗ 
nächſt eine Statiſtik über den Umfang der 
Städte herbeizuführen, wo eine derartige Be⸗ 
dingung noch an die Konzeſſionirung der Gaſt⸗ 
wirthſchaften geknüpft iſt. Die von den Vereinen 
zu Eberswalde und Baſch⸗Heppens⸗Neuende be⸗ 
antragte Anlegung von Liſten nicht empfehlens⸗ 
werther Lieferanten und Zuſendung dieſer Liſten 
an die Verbandsvereine fand nach kurzer Debatte 
die vorauszuſehende Ablehnung. Der Antrag 
wurde mit Ausnahme der Referenten allſeitig 
als undurchführbar und vielleicht für die Gaſt⸗ 


ort gegen die 


Afrika. 


Die Nachrichten, die das „Reuterſche Bur.“ 
aus Uganda erhalten hat, reichen bis zum 25. 
ärz; die Meuterei der Nubier war damals 
thatſächlich unterdrückt. In Unyoro aber war 
ein ſpäter über das ganze Land verbreiteter Auf⸗ 
ſtand ausgebrochen. Der abgeſetzte König 
Mwanga hatte die Offenſive ergriffen und ver⸗ 
wüſtete die weſtliche Hälfte von Uganda. Er 
brannte die Kirchen nieder und verrictete alle 
möglichen Unthaten. Den letzten Kampf mit den 
ſudaneſiſchen Meuterern ſchildert der Miſſionär 
Cook wie folgt: „Es iſt ein großer Sieg über 
die Nubier errungen worden. Die Kapitäne 
Harriſon, Moloney und Osborne überrumpelten 
die Hauptmacht der Nubier, die indiſchen Sol⸗ 
daten griffen ihre Palliſaden mit der größten 
Tapferkeit an. In die Lehmmauern ſchoſſen die 
Mapimſchen Geſchütze Breſche, und die Swahili⸗ 
Träger, welche die Geſchütze trugen, flohen. Die 
Nubier wehrten ſich nach Kräften, aber der An⸗ 
griff kam ihnen unerwartet. Kapitän Moloney 
befand ſich an der Spitze ſeiner Leute und war 
nur 15 Yards vom inneren Thore der Palliſaden⸗ 
verſchauzung entfernt, als er einen Schuß in den 
Schenkel erhielt und fiel. Jetzt kannten die 
Indier keinen Halt 0 in geſchloſſener Maſſe 
ergoſſen ſie ſich über die Mauer. Kapitän Os⸗ 
borne erhielt auch einen Schuß am Knie; die 
Nubier flohen in der größten Verwirrung, viele 
wurden in den Papyrus⸗Sumpf getrieben.“ 


Die „Freunde des 


habend bezeichnet. Alsdann beſchäftigte den 
Gaſtwirthstag der Antrag der pommerſchen 
Zone: „Bei den in Betracht kommenden Be⸗ 
hörden dahin vorſtellig zu werden, daß Schul⸗ 
gebäude, Turnhallen und dergleichen öffentliche 
Gebäude beziehungsweiſe die in ſolchen befind⸗ 
lichen Säle u. ſ. w. zu öffentlichen Luſtbarkeiten 
nicht freigegeben werden, wenn ſolche nicht einem 
wohlthätigen Zwecke dienen.“ Der Antrag 
wurde nach kurzer Begründung dem geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß überwieſen, um in dieſem 
Sinne bei den betreffenden Behörden vorſtellig zu 
werden. Weiter beſchäftigte man ſich noch mit dem 
zwiſchen dem deutſchen Gaſtwirthsverband und 
dem Kohlenſäurewerk Sondra geſchloſſenen Ver⸗ 
trag wegen Lieferung flüſſiger Kohlenſäure. Die 
Direktion dieſes Werkes machte ihren Abnehmern 
weitere Zugeſtändniſſe für die Leihfriſt von 
Stahlflaſchen und Errichtung von Zweignieder⸗ 
laſſungen in kleineren Städten. ’ 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Juni. Die Landräthe und 
Polizeibehörden werden auf Veranlaſſung der 
tönigl. Regierung auf das Erkenntniß des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts vom 1. Februar 1898 auf⸗ 
merkſam gemacht, aus dem folgender Grundſatz 
abzuleiten iſt: Die Beſtimmungen über die 
Polizeiſtunde gelten auch für die Ver⸗ 
jammlungen von Vereinen, da dieſe den allge⸗ 
meinen geſetzlichen Vorſchriften unterliegen. In 
der Anwendung der Polizeiſtunde auf die Ders 
einsverſammlungen iſt alſo eine unzuläſſige Be⸗ 
ſchränkung des Vereins- und Verſammlungsrechts 
nicht zu finden. Es kaun ſich nur fragen, ob zu 
Schanklokalen gehörige Räume durch ihre Ueber⸗ 
laſſung au Vereine zeitweilig den Charakter der 
Oeffentlichkeit verlieren. Die Ueberlaſſung an 
Vereine kann nur dann dieſe Folgen haben, wenn 
die Verſammlungen der Vereine als geſchloſſene 
Geſellſchaften zu betrachten ſind. 

— Auch Herr Zimmermeiſter F. Leben 
fordert alle Wähler, welche in der Hauptwahl 
ihm ſeine Stimme gegeben, auf, in der Stich⸗ 
wahl für Herrn Broemel zu ſtimmen. Die 
Sozialdemokraten ſcheinen ihres Sieges bei der 
Stichwahl ziemlich ſicher zu ſein, denn in der 
Wählerverſammlung derjelben, welche geſtern im 
Saale der Grünhof⸗Brauerei (Bock) ſtattfand, 
erklärte der Vorſitzende, Herr Storch, unter 
ſtürmiſchem Beifall ſeiner Parteigenoſſen: „Wir 
pfeifen auf die Stimmen der 
Volkspartei!“ 

— Wie aus London gemeldet wird, iſt geſtern 
das deutſche Schiff „Hedwig“ aus 
Barth während eines ſchweren Sturmes bei 
Curacao total wrack geworden. 

— Sonderfahrten werden am Sonn⸗ 
tag veranſtaltet: Nach Rügen mit Dampfer 
„Freia“, Abfahrt Morgens 3 Uhr. Rückfahrt 
von Saßnitz 2½ Uhr Nachmittags. Nach 
Misdroy mit Dampfer „Stettin“, Abfahrt 
6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Nach Swinemünde Dampfer „Freia“, Ab» 
fahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends, 
Dampfer „Swinemünde“, Abfahrt 6 Uhr Mor⸗ 
gens, Rückfahrt 6 Uhr Abends, Dampfer „Herings⸗ 
dorf“, Abfahrt 10 Uhr Morgens, Rückfahrt 61/2 
Uhr Abends. 

— Der erſte Kurſus zur Ausbildung von 
Lehrern an kaufmänniſchen Fort⸗ 
bildungsſchulen wurde am 20. d. Mts. 
zu Berlin eröffnet. Im Auftrage des Miniſters 
für Handel und Gewerbe begrüßte der Geheime 
Regierungsrat) Simon die einberufenen Lehrer, 
indem er zugleich auf die Bedeutung der Lehr⸗ 
kurſe für die weitere Entwickelung des kauf⸗ 
männiſchen Unterrichtsweſens hinwies und deren 
innere Einrichtung erläuterte. Einberufen ſind 
36 Lehrer aus allen Theilen Preußens. Die 
Vorträge erſtrecken ſich auf kaufmäuniſches Rech⸗ 
nen und Handelslehre (Reichsbankbuchhalter 
Behm), Buchführung (Bücherreviſor Rettig), 
Handelsrecht (Rechtsanwalt Dr. Staub), Taufe 
männiſche Korreſpondenz und Wechſellehre (Dr. 
Engelmann). Außerdem werden einige kaufmän⸗ 
niſche Fortbildungsſchulen in Berlin beſichtigt und 
Diskuſſionsabende über Themata aus verſchiede⸗ 
nen Gebieten des kaufmänniſchen Unterrichts⸗ 
weſens verauſtaltet werden. 

— Wie bei der Poſt, ſo iſt auch bei der 
Eiſenbahnverwaltung eine Aenderung der Be⸗ 
ſtimmungen über die Ausbildung der 
mittleren Eiſenbahnbeamten in Aus⸗ 
ſicht genommen. Aus dieſem Grunde dürfen 


25. deutſcher Gaſtwirthstag. 
Berlin, 22. Juni. 

Die heutige erſte Hauptverhandlung des 
Gaſtwirthstages war überaus zahlreich beſucht, 
über 3000 deutſche Gaſtwirthe hatten ſich im 
Saale der Brauerei Friedrichshain eingefunden. 
Finanzminiſter Dr. v. Miquel hatte zu jeiner 
Vertretung den Geheimen Finauzrath Dr. Sturz 
geſandt, dagegen fiel es auf, daß der Berliner 
Magiſtrat keinen Vertreter geſchickt hatte. Der 
Vorſitzende des Vereins Berliner Gaſtwirthe, Herr 
Guſtav Feuerſtein, ſprach in feiner Bes 
grüßungsrede darüber feine berechtigte Ver⸗ 
wunderung aus. Herr Th. Müller eröffnete 
ſodann den Gaſtwirthstag mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Hoch 15 den Kaiſer und theilte 
mit, daß die deutſchen Gaſtwirthe die Ruhe⸗ 
ſtätten Kaiſer Wilhelms 1. und Friedrichs III. 
heute bekränzt hätten. 

Aus dem ſodann erſtatteten Jahresbericht ſei 
erwähnt, daß der Verband im letzten Jahre über 
30 000 Mark an Unterſtützungen für . in 
Bedrängniß gerathenen Kollegen und Wittwen 
ausgegeben hat. Geheimrath Dr. Sturz wünſchte 
hierauf den Verhandlungen des deutſchen Gaſt⸗ 
wirthstages einen guten Erfolg. Die Staats⸗ 
regierung ſei leider nicht immer in der Lage, den 
Wünſchen aller einzelnen Berufe nachkommen zu 
können, da fie den Intereſſen der Allgemeinheit 
Rechnung tragen müſſe. Wenn aber ein Kongreß 
von Berufsgenoſſen aus allen Gauen des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes zufammentrete, wie im vor⸗ 
liegenden Falle, ſo erachte es die Staatsregierung 
für ihre Pflicht, den Verhandlungen deſſelben 
beizuwohnen, um die Wünſche und Klagen der 
einzelnen Berufsſtände kennen zu lernen. Mögen 
daher die Verhandlungen des deutſchen Gaſt⸗ 
wirthstages beitragen zur Förderung des deutſchen 
Gaſtwirtheſtandes und zum Wohle des deutſchen 
Vaterlandes. — Vor Eintritt in die eigentlichen 
Verhandlungen erfolgte die Ueberreichung von 
Ehrengeſchenken und Diplomen an die Ehren⸗ 
mitglieder des Verbandes Th. Müller⸗Verlin, 
Adloff⸗Hamburg und mehrere Begründer des 
Verbandes unter feierlichen Anſprachen der Ver⸗ 
treter der einzelnen Vereine. — Nach Erſtattung 
der weiteren Geſchaftsberichte durch den Kaſſen⸗ 
führer des Verbandes Herrn Hildebrand» Berlin 
konnte der Vorſitzende Herr Th. Müller⸗Berlin 
dem Gaſtwirthstage die Mittheilung machen, daß 
das Bürgerliche Brauhaus Pilſen aus Anlatz des 
Jubiläums des deutſchen Gaſtwirthsverbandes 
der Unterſtützungskaſſe deſſelben 2000 Mark ger 
jtiftet habe, deren Zinſen bedürftigen Kollegen 
zu Gute koumen ſollen. 

Längere Diskuſſion rief die Frage wegen 
Stellungnahme des Verbandes gegen das 
Kommunalabgabengeſetz hervor, beſondere Klage 
wurde über die Höhe der Luſtbarkeitsſteuer in 
verſchiedenen Orten erhoben. Von allen Rednern 
wurde empfohlen, den Wahlen zu den Gemeinde⸗ 
vertretungen die höchſte Beachtung zu ſchenken. 
t dem Transvaal. Und doch Zur Annahme gelangte ein Antrag des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes, denſelben zu beauftragen, 
in den Kommunalſteuerfragen durch Vorſtellung 
an maßgebender Stelle auf Erlaß bezw. Er⸗ 
mäßigung dieſer Steuern zu drängen. Präſident 
Th. Müller⸗Verlin forderte hierbei gleichzeitig 
auf, der in der Debatte zum Ausdruck ge⸗ 
kommenen Aufforderung eingedenk zu ſein und 
den Wahlen zu den Gemeindevertretungen mehr 
Beachtung als bisher zu ſchenken. Der Antrag 
des Vereins Frankfurt a. O.: „Der Verband 
möge ſämtliches bisherige Material (Petitionen, 
Reſolutionen, Denkſchriſten u. . w.), das in 


Von jenem Tage an war 
Er darf ſagen, ſchreiben, 
beliebt. Um ſich zu rächen, 


Der Geſundheitszuſtand 
Nachdem der 


abgegangen waren. 


Dieſe Bemerkung iſt 
Wäre der politiſche Himmel 


Südwales iſt einer der 


von 9 der 
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el un Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
f + Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Schäden ſchützen können, welche denſelben durch 
die Uebernahme von Bürgſchaften für Reiſende 


wirthe die größten Schädigungen im Gefolge 
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durch einen alten Herrn erregt, det auf der Brust] zucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—. 
einen Zettel folgenden Inhalts trug: „Komman⸗ Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement —,— 
dant, Kapitän a. D., zehn Jahre im kubaniſchen]Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade 1. 24,00 bis —,—. 
Buſch. Man ſchuldet mir zehn Gehaltsraten, Brod⸗Naffinade II. 23,75 bis —— Gem. 
ich habe vier kranke Kinder, eins ift ſchwerkrank, Brod⸗Naffinade mit Faß 2,87 ½ bis 24,25. Gem. 
und wir beſitzen weder Arzeneien, noch Nahrungs- Melis I. mit Faß —.—. Still. Roh⸗ 
mittel.“ Der Zettel trug die Unterſchrift: Haupt⸗ zucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
mann Juan Verdich Escalera. Es braucht nicht per Juni 9,52 ½ ©, 9,57 ½ B. per Juli 9,55 
hinzugefügt zu werden, daß fait alle Paſſanten G., 9,57½ B., per Auguſt 9,65 G., 9,67½ B., 
ihren Obolus in den Hut des Bettlers warfen, per September 9,65 G. 9,72½ B., per Ok⸗ 
dem ſpaniſchen Staate aber machte dieſe traurige tober⸗Dezember 9,57½ G., 9,60 B. Ruhig. 
Scene wahrhaftig keine Ehre. Hamburg, 22. Juni, 6 Uhr Abends. 
— Die Haaſenſtein und Vogler Aktien⸗ Zucker markt. (Telegramm der Hamburger 
geſellſchaft ſchickt uns ſoeben ihren Geſchäfts⸗ Firn, a Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
Bericht von 1897 zu. Danach iſt iſt der Umſatz zucker 1. Produkt Baſts 88 %8 frei an Bord 
gegen das Vorjahr erheblich geftiegen und mit Qamburg per Juni 9,5, per Auguſt 9,67½, 
ihm der Gewinn, der die Höhe von Mk. 151 049,06 | per Oktober⸗Dezember 9,57½ Behauptet. 
erreicht hat. Nach Abfegung von Mk. 37 816,860. Hamburg, 22. Juni, 6 Uhr Abends. 
für Tantiemen an Direktion und Beamte, Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
Mk. 11 100,40 für den Auffichtsrath, find von] u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
dem Reingewinn in Höhe von Mk. 102 131,80 Santos per September 30,00, per März 31,00. 
Mk. 50 000 auf das Geſchäfts⸗Konto abge⸗ Behauptet. ß 5 
ſchrieben, Mk. 5000 dem Penſions⸗ und Hüls. Bremen, 22. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ 
fond⸗Konto für Beamte überwieſen. Mk. 45000 bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
— 7½ % Dividende werden an die Aktionäre ver⸗ Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
theilt und Mk. 2131,80 auf neue Rechnung vor⸗ 6,05 V. Schmalz ruhig. Wilcox 31 Pf., 
getragen. Armour ſhield 31 Pf., Cudahy 32½ Pf., 
— Im Alter von 95 Jahren verſtorben iſt Choice Grocery 32 ¼ Pf., White label 32¼ Pf. 


ber älteſte Baume von, l ag in, h benen BE Short clear middl. loko 31 Pf. 
mtsrath Baumann. Im Jahre übernahm 9 
e die chen 8 zur anne —.— uud u BE Juni. Java⸗ Kaffee 
aft Flatow⸗Krojanke gehörigen Domäne Anna⸗ nr 
fd, Die er 40 Jahre 19005 eben. e 705 Ne 22. Juni. Bancazinn 
eine bereits vor längerer Zeit verſtorbene Gattin | *“"" i 
war eine Künſtlerin in der Perlenſtickerei. Als 1 ai Juni, en 1 1 
Kaifer Wilhem I. noch Beſitzer der Herrſchaft 158 Tune 174.00 an au lolo br beh., 
Flatow⸗Krojanke war, ſtickte fie ihm einen Ofen⸗ Pes oem f 4, 4 aan ha 0 9e due 
ſchirm, der das große preußiſche Wappen darſtellte. los, 170 Aue e b > 85 ee er 
Geſchoſſe auf den Grafen Arco Valley abgefeuert Dieſe Arbeit fand derart das Wohlgefallen des N 0 22 Jun a ai 3 2 Uhr 
worden. Das eine ſei in den Oberſchenkel ge⸗ Kaiſere, daß er ſie als Rücklehne zu einem Seſſel EUER, Schl. 800 118 1 Raf irtes 
dungen, wo es durch Nöntgenſtrahlen, eingebettet verwenden ließ. Frau Baumann erhielt für ihre 2 EAN 10 85 . 2 = 1 11 
in das Fleiſch, aufgefunden worden fei. Das Aufmerkſamkeit als Gegengeſchenk einen toftbaren 7 . a N , Sede 
andere Projektil habe die Kleidung des Grafen] Schmuck. Die im Vefig des Verſtorbenen befinde 1 B. Wei Sub 40 Schu 1 der Ini 
getroffen, ebenſo die Hoſenträger und ſei in ein ae an En m dem Märkiſchen „ eichend. 3 be 1 
jralförmiges Band gedrungen. Der Graf liege] Kunſtmuſeum vermacht worden. 109 
190 3 Bett. Eine Extraktion des Sa öln, 22. Juni. Heute Nachmittag ging e 22. Juni, n 
ſei nicht rathſam. Der Zeuge könne für den hier ein ſchweres Gewitter mit Hagelſchlag nieder. 90000 er ruhig, d Io ig, Nr. 3 18 
Augenblick nicht jagen, ob der Verwundete außer Auch in Aachen und Umgegend wüthete eing. eißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 


5 ; 100 Kilogramm per Juni 31,00, per Juli 
Gefahr ſich befinde, da die Gefahr der Blutver⸗ heftiges Unwetter. Aus den Ortſchaften an der 30 15 5 a 
12 500 he 1 805 In weiteren Ver⸗ en ann große Ernteſchäden in Folge Bu Be, e 31,25, per Oktober⸗ 
laufe des Verhörs gab Trodd ganz unzuſammen⸗ Hage ages gemeldet. a 4 „le ; a 
hängende, wide ange Autworten. Nach Schluß Eſſen a. d. Ruhr, 22. Juni. Der erſte . 1 Fee ve 1 er de 
des Verhörs wurde Trodd in Unterſuchungshaft unbeſetzte Wagen des von Düſſeldorf kommenden Juni 5 Mn ußber 1 * 5 en 81 abe 11 
genommen. Perſonenzuges 467 wurde bei der Einfahrt des Si 9 8 per 1220 45, 11 . or uguſt 
Paris, 22. Juni. Vor dem Zuchtpolizei⸗ Zuges in den hieſigen Bahnhof umgeworfen und hig“ per ee a 1 5 aher 
gericht begann heute Nachmittag der Ehren⸗ über beide Geleiſe geſchoben. Perſonen ſind nicht is a Sun! 1785 „per 3 1 88 17 43 1 
beleidigungs⸗Prozeß der Schreibſachverſtändigen zu Schaden gekommen, der Materialſchaden it 56,40, ie . 7 1 52 50 ö 8455 A 
gegen Zola. Nachdem die Vertreter der Kläger gering; der Verkehr iſt zur Zeit unterbrochen. De an 8 8 955 aan 1% 91 0 2 Jun! 54 0. 
ihre Strafanträge geſtellt hatten, wurden die Brüffel, 22. Juni. Ein furchtbares Uns 5 Juli 54 . Juli W. ft & 00 per Sep⸗ 
Verhandlungen um 14 Tage vertagt. wetter hat in Lüttich geherrſcht. Die ganze Stadt f en ri 8. 7 Sens g t per Juni 
iſt überſchwemmt. Auf dem Theaterplatz ſtand 4c sk“ weber er 54,25. Spt eſt, per Juni 

49,25, per Juli 49,00, per Juli⸗Auguſt 49,00, 


nach einem neuerdings ergangenen Erlaſſe des „ Heute Vormittag erſchoß ſich in einem Der Ausſtand durfte kaum von längerer Dauet 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten Z vilſuper⸗ Geſchäft der Breitenſtraße ein daſelbſt angeſtellter ſein, da die Bäckerinnung frühzeitig mit dem 
numerare für den Bureaudienſt nicht mehr eins 18jähriger Handlungsgehülfe. Als Grund für äckerverbande Germania unterhandelte, in Folge 
| berufen werden. Die bereits aufgezeichneten den Selbſtmord werden häusliche Zwiſtigkeiten deſſen geſtern 200 Bäcker aus den nächſten 
Bewerber ſind hiervon zu benachrichtigen und angegeben. Städten als Erſatz eintrafen; der Reſt der be⸗ 
darauf aufmerkſam zu machen, daß die Be⸗ * In einem Putz⸗ und Weiß waarengeſchäftſnöthigten Bäcker wird wahrſcheinlich vor Ablauf 
werbung auf ihren Wunſch für den Abfertigungs⸗ der Bismarckſtraße wurde vorletzte Nacht ein zweier Tage zur Verfügung ſtehen. — Die Lage 
dienſt in Geltung bleiben könne. Einbruch verübt. Die Diebe haben ſich jeden⸗ der Arbeiter in Bareelona verſchlimmert ſich. 
* Das bereits für den 20. Juni vom falls in dem Hauſe einſchließen laſſen, ſie In der Provinz ſind 17 000 Arbeiter ohne Be⸗ 
Sängerbund des Stettiner Lehrer ⸗ öffneten die Korridorthür und die von ſchäftigung. Es wird befütchtet, daß die Fabriken 
vereins angekündigte, damals aber verſchobene dieſem zum Laden führende Thür mit⸗ im Juli ſchließen werden. — Aus Merthyr 
Konzert fand geſtern Abend bei ſehr zahl⸗ telſt Nachſchlüſſels, erbrachen die Laden⸗ (Südwales), 22. Juni, wird gemeldet: In der 
reichem Beſuch im Konzerthausgarten ſtatt. kaſſen, fanden darin aber Geld nicht vor, vergangenen. Nacht kam es in Rhrmney Valley 
um Vortrag gelangte eine Anzahl dankbarer dagegen fiel den Einbrechern das Wechſelgeld im zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und 
Männerhöre, deren Wiedergabe unter Leitung Betrage von drei Mark, das nicht eingeſchloſſen[ Minenarbeitern, die gegen nicht ausſtändige 
| des Herrn Profeſſor Lorenz trefflich gelang, War, in die Hände. Geſtohlen wurden ferner Kameraden eine Kundgeuung veranſtalten. 
| ganz beſonders gefielen uns das „Morgengebet! ur et Ei Kg 1 11 AST, e 857 5 1 
“ un olle im Geſamtwerth von etwa 70 Mark. ein Führer der Minenarbeiter. Von Pon ypri 
don enbeisiohn, „ede non Alaumel md ir Kavallerie an Ort und Stelle eutſendet 
worden. 


Am Sonntag“ von Abt. Als recht anſprechende Verlaſſen haben die Diebe den Laden durch die 
Gaben erwieſen ſich ferner zwei Möhring'ſche vordere Thür, nachdem ſie die Drähte des elek⸗ 


Chöre mit Sopranſolo: „Noch iſt die blühende ftriſchen Läutewerks zerſchnitten hatten. 
goldene Zeit — ba, 1 * Geſtern Abend gegen 10½ Uhr wurde die 
wollte in dem „Abſchiedsſtändchen“ von Wilt⸗ Feuerwehr nach dem Hauſe Falkenwalderſtraße 15 
berger das Tenorſolo trotz doppelter Beſetzung gerufen, woſelbſt im Keller und zwar in der 
nicht völlig tadellos gelingen, die Stimmen Waſchtüche ein kleiner Brand entſtanden war. 
klangen in der Höhe gar zu gequält. Der gleiche Das Feuer wurde in kurzer. Zeit gelöſcht. — In 
Mißſftand machte ſich auch bei dem als Doppel⸗ der Nacht um halb 2 Uhr wurde aus Gra bo w 
Aͥuartett arrangirten „Trinklied“ von Nob. Fehr Jeuer gemeldet und rückte die Feuerwehr dorthin 
beemerkbar. Weit beſſer war in der Stimmung ab. Im Keller des Hauſes Vreiteſtraße 12 
3 ein zweites Quartett „Rendezvous“ von C. brannten einige Bretterverſchläge, das Ablöſchen 
Hering getroffen, das auf Verlangen wiederholt konnte jedoch der inzwiſchen erſchienenen Grabower 
werden mußte. Vielen Beifall fanden auch Feuerwehr überlaſſen bleiben. 
zwei Männerchöre mit Orcheſter, der „Jäger —Tʃ TTT 
chor“ aus dem Oratorium „Otto der Große“ x 
2 5 Lorenz Si Ne Daun ch ( „Bil Aus den Provinzen. 
umm“ von Jenſen. Das Streſchorcheſter für x Demmin, 22. Juni. In dem im hieſigen 
die Begleitung war von der Kapelle des Königs- Kreiſe belegenen Brudersdorf iſt wiederum in 
Folge von unvorſichtigem Vorgehen mit einer 


Syn Ale 195 a en 
| eitung ihres Dirigenten, Herrn Muſikdir. Hen⸗ Schußwaffe ein junges Mädchen getödtet worden. 
es einige Orcheſterſätze in der Beſetzung für] Ein dortiger Erbpächter war im Begriff, auf das Feld 
ilitärmuſik mit beſtem Erfolge zu Gehör. An⸗ zu gehen und Krähen zu ſchirßen, als ihm eine noth⸗ 
erkennung verdienten namentlich der „Einzugs⸗ wendige Beſorgung einftiel und er die geladene 
Flinte auf den Flur ſtehen ließ. Von dort nahm 


| marſch“ aus Wagner's „Rienzi“ ſowie die 
prächtige „Sakuntala⸗Ouverture“ von Goldmark. ſie der Knecht mit in die Leuteſtube, wo er, nicht 
wiſſend, daß die Waffe geladen ſei, mit dem 


\ * Im kleinen Saale des Konzerthauſes fand 
heute die Genoſſenſchaftsverſammlung der Nord⸗ Dienſtmädchen feine Kurzweil trieb. Der Knecht 
legte plötzlich auf das Mädchen an und drückte 


öſtlichen Bau⸗Berufsgenoſſenſchaft 
los. In die Bruſt tödtlich getroffen ſank die 


* 0 

fſtatt, zu der als Sektionen I bis V die Stadt 

Berlin und die Provinzen Brandenburg, Pom⸗ Unglückliche nieder, natürlich zum ſtarren Ent⸗ 
ſetzen des Thäters. Der ſogleich herbeigerufene 


mern, Oſt⸗ und Weſtpreußen zählen. Der Vor⸗ 

figende der Bau⸗Berufsgenoſſenſchaft, Herr Bau⸗ Arzt konſtatirte eine ſchwere Verletzung der Bruſt; 
meiſter Feliſch⸗ Berlin, eröffnete gegen 10 Uhrſauf ſeine Anordnung iſt die hoffnungsloſe Kranke 
die Verhandlungen mit einer patriotiſchen An⸗ heute früh in das ſtädtiſche Krankenhaus nach 
der Nachbarſtadt Neukalen geſchafft. 


h 

f ſprache, in der er auf die Beſtrebungen des 

8 Köslin, 22. Juni. Wie die „Kösl. Ztg.“ 
7 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Wie aus London gemeldet wird, erſchien 
geſtern der Schuhmacher Trodd vor dem Polizeis 
tribunal in der Bopſtreet, angeklagt des Mord⸗ 
verſuchs an dem Grafen Arco Valley. Der 
Advokat Sims, dem von der Regierung die An⸗ 
klage übertragen worden iſt, fraate an, ob der 
Angeklagte wohl irgend eine Vertheidigung vor⸗ 
bringen könne im Hinblick darauf, daß ein 
Zeugniß vorgelegt worden ſei, welches den Ver⸗ 
hafteten für irrſinnig erkläre. Der Richter ant⸗ 
wortete, das Zeugniß enthalte nichts über den 
Geiſteszuſtand des Angeklagten in jetziger Zeit. 
Er habe das Verbrechen begangen, die Anklage 
müſſe daher ihren Fortgang nehmen. Der 
Wundarzt Waterhouſe giebt an, es ſeien zwei 


Kaiſers als Fürſt des Friedens zur Förderung 

mittheilt, verſuchten geſtern die Arbeiter Pomplun 
und Feiske von der hieſigen Papierfabrik einen 
Angriff auf Herrn Vücgermeiſter Kutſchke. Als 
die Herren Kutſchke und Magiſtrats⸗Regiſtrator 
Schreiber Mittags das Rathhaus verließen, um 
ſich nach Hauſe zu begeben, bemerkten ſie in der 


der Wohlfahrt der arbeitenden Klaſſen hinwies 
. und die für Se. Majeftät empfundene Liebe und 
x Verehrung durch ein Hoch auf Allerhöchſtdenſelben 
. zum Ausdruck brachte. Aus dem der Genoſſen⸗ 
5 ſchaftsverſammlung vorliegenden Verwaltungs⸗ 
bericht, den der Vorſitzende eingehend erläuterte, 


iſt zu entnehmen, daß im letzten Verwaltungs⸗ Ringſtraße, wie zwei anſcheinend angetrunkene ——k—..B“,““¼.f....“.5...ʃ.8.8 | 05 Waſſer 40 Zentimeter hoch. Mehrere 
f . N ö . in per September⸗Dezember 43,50. — Wetter: 
Arbeiter ohne erſichtlichen Grund auf Kinder ein⸗ Vermiſchte Nachrichten. Sai 1 18 620 e I Bewölkt. 


London, 22. Juni. An der Küſte 2 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. 

London, 22. Juni. 96proz. Javazucker 
12,50, ruhig. Rüben⸗Rohzucker loko 9/48 
Sh., ruhig. Centrifugal —.—. 

London, 22. Juni. Chili⸗Kupfer 
49,87, per drei Monate 50/6. 

London, 22. Juni. Spaniſches Blei 18 
Ltr, 7 Sh. 

London, 22. Sun, Getreide markt. 
(Schluß.) Markt ruhig aber ſtetig. Stadtmehl 
36—40 Sh un 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 16 620, Gerſte 17 890, Hafer 19 090 
Quarters. 

Newyork, 22. Juni. (Anfangskourſe.) 
Wetzen per September 72,62. Mais per 
September 37,50. 

Newyork, 22. Juni. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 
betrug 10 317877 Doll. gegen 13 846 631 Doll. in 
der Vorwoche. 


Network, 22. Juni, Abends 6 Uhr. 
22. 


ſchingen. Herr Kutſchke unterſagte ihnen dies. 
Die Zurechtgewieſenen gingen nun augriffsweiſe 
gegen Herrn Kutſchke vor; einer zog ſogar das 
Meſſer, welches ihm aber Herr Schreiber mit 
ſeinem Stocke aus der Hand ſchlug. Als dann 
einige Kinder zur Polizei geſchickt wurden, ver⸗ 
ſchwanden die Uebelthäter. 

* Stolp, 22. Juni. An den Verhandlungen 
des Pommerſchen Städtetages, der geſtern hier⸗ 
ſelbſt abgehalten wurde, nahmen als Delegirte 
der Stadt Stettin Theil die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Haken, Profeſſor Dr. Rühl, Stadtrath 
Wigand, eee Bann und er 
2 verordneter Aron. Den Vorſitz führte Herr Ober⸗ 
8 e ee der Genoſſenſchaft betrug bürgermeiſter Haken⸗Stettin. Als Ort für den 
Mili 0 Sy nl A rund 8 nächſten Städtetag wurde Stargard gewählt. — 
| onen Mark. — Weiter wurde Bericht Über | Herr Bürgermeiſter Löwe⸗Anklam hielt einen 
zäugeren Vortrag über die Errichtung von 
Volksbadeanſtalten, er gelangte zu dem Schluß, 
daß es Pflicht der Stadtgemeinden ſei, derartige 
Anftalten ins Leben zu rufen. — Zur Ber 
leſung gelangte ein von dem burch Krankheit am 
Erſcheinen verhinderten Herrn Bürgermeiſter Dr. 


mit 154 780 verſicherten Arbeitern und einem 
Jahresarbeitsverdienſt von 527 089 014 Mark 
angehörten. Ferner waren 7635 Selbſtverſicherer 
mit einem Sahresverdienft von 11 495 003 Mark 
f vorhanden, ſodaß insgeſamt ein Jahresarbeits⸗ 
F lohn von 538 584 017 Mark in Betracht kommt. 
Foiür Unfallentſchädigungen ſind 1 958 384 Mark 
gezahlt worden und 7274 Unfälle zur Anzeige 
gebracht. Vor Ablauf der 13. Woche wurden 
5638 von Unfällen betroffene Perſouen wieder 
erwerbsfähig, ſodaß für 1616 Fälle Unfall 
3 entſchädigungen geleiſtet werden mußten. Au 
; Verwaltungskoſten verausgabten ſämtliche fünf 
Sektionen insgeſamt 199321 Mark. Das 


— ueber Grünenthals Vermögensverhält⸗ 
niſſe ſind vielfach übertriebene Gerüchte iu Um⸗ 
lauf, wer ſo, wie der ehemalige Oberfaktor, mit 
Tauſendmarkſcheinen um ſich werfen kaun, wird 
meiſt für einen Millionär gehalten. Das war 
aber Grünenthal bei Weitem noch nicht, ſelbſt 
wenn man die Banknoten einrechnet, die er im 
Laufe der letzten Jahre in Champagner ꝛc. um⸗ 
geſetzt haben ſoll. Von den geſtohlenen und ge⸗ 
fälſchten Banknoten⸗Blanketts find auf dem Kirch⸗ 
hofe nur vierzig Stück zu tauſend und ebenſo 
viel zu hundert Mark gefunden worven. Dieſe 
Papiere ſind glücklicherweiſe „Makulatur“ ge⸗ 
blieben und zählen daher hier nicht mit. Dahin⸗ 
gegen hatte Grünenthal ſchon einen ganzen Poſten 
falſcher Scheine in Umlauf geſetzt. Bei jeiner 
Verhaftung beſaß er nämlich au Werthpapieren 
ca. 65 000 Mark, die er zu Hauſe aufbewahrte, 
auf den Kirchhöfen hatte er Aktien im Werthe 
von rund 160 000 Mark verſteckt und bei ſeinem 
Bankier etwa 47 000 Mark deponirt, endlich ſteht 
für ihn noch eine Grundſtücks⸗Hypothek in Höhe 
von 21000 Mark aus, macht Summa Summa⸗ 


die Ufer getreten; die Garniſon von Hag arbeitet 
an der Rettung der Uferbewohner. 


5 
; jahre 1897 der Genoſſenſchaft 18 444 Betriebe 
* 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 23. Juni. Wetter: Regneriſch. 
Temperatur + 17 Grad Neaumur. Barometer 
759 Millimeter. Wind: N. 

Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent. 
into der 52/50 bez. . 


Berlin, 24. Juni. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 
1 Spiritus loko 70er amtlich 53,30, Info 
2 die Prüfung der Jahresrechnung erſtattet und ee 
nach Entgegennahme deſſelben durch die Ver⸗ 
1 ſammlung dem Schatzmeiſter Entlaſtung ertheilt. 
— Die nach dem Turnus ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder wurden ausnahmslos wieder⸗ 
gewählt, und zwar zum Vorſitzenden Herr Bau⸗ 


London, 24. Juni. Wetter: Schön. 


Berlin, 24. Juni. Enluf-stourie, 


5 meiſter Selijch> Berlin, als deſſen erſter Schul f ee rn f 
l 5 ze⸗Greifswald eingejandtes Referat über 902 Marr 5 Preuß, Sonfol® % 102,80 London furz 203,99 
Süsser Gesunde a Genen bie ben Gefegenimunf, bet, Die Bnfslung der dan un e Minute. Ma wie | keferem hm 10320] lle in Newyork. 6,7 6,8 
ſcher⸗Eberswalde, als Erſatzmänner die meindebeamten. Die Verſammung bringt dazu Grünenthal de G ück ſpetulnt“ wenn] Fantec e 10040 Sagen in 84e[Daumwolle in Newport . | © 6,37 
Herren Maurer⸗ und Zimmermeister Heuer ⸗ folgende Abänderungen in Vorſchlag: zrünenthal hat auch mit Glück ſpekulirt, wenn] em Pfandbriefe 3 ½% 100,10 ien kurz 8070| do. Lieferung per Juni.. =, | 6,16 
7 di 0,60 | Berliner ns 127,50 do. Lieferung per Auguſt be, 6,04 


auch nicht in dem Maße, wie vielfach behauptet 
wird. Seinen „Hauptramſch“ machte er ſchon 
vor zehn Jahren, als ihm ein Bekannter Werth⸗ 
papiere in Verwahrung gegeben, mit denen 
Grünenthal 15000 Mark gewann; auch die 
Schloßfreiheit⸗Lotterie unſeligen Angedenkens 
warf ihm unvermuthet 7000 Mark in den Schoß. 


aD. 0. ‚6 
20. Neuländ,Bfddr 31/94 100,00 Reue Dampfere&ompagnie 
9% neuländ. Pfandbriefe 90.90 Stettin) 
Ceatrallandſch. Pfdbr. 3/0100 „union“, Ude cem 
3% 90,90 Prod 


do. ükte 8 
Jialienſſche Rente 92,40 | Barziner Papierfabrik 190,60 
do. 90% Eiſenb.⸗Oblig 58,50 Stömer, Nähmaſchinen⸗ u. 
Ungar Gol drente 104,75 Fahrrad⸗ Werke 176,00 
Numän. 1881er am. Rente 100,20 | 4% Hamb. Hyp.⸗Dant 
Serbiſche 4% ober Rente 69,75 d. 1900 unk. 100,80 
Oriech. 5% Goldr. v. 1890 37,75 | 390 Hamb. Hyp.⸗Baut 
n 


Tribſees und Zimmermeiſter Bed» Danzig, 
zu Vorſtandsmitgliedern die Herren Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter Es mann» Berlin, Manrere, 
meiſter HänkertsStantfurt a. O., Zivil 
ingenieur SchreibersNeuftettin, Zimmer⸗ 
meiſter Fiſcher⸗Graudenz und Zim mermeiſter 


do. in Neworleans .. 6,00 6,00 
Petroleum, raff. (in Caſes) 680 | 6,80 
Standard white in Newyork 6,15 6,15 
do. in Philadelphia.. | 6,10 | 6,10 
Credit Balances at Oil City Febr. 87,00 | 86,00 
Schmalz Weſtern fteam... 6,05 6,05 


1. Den Kommunen bleibt es überlaſſen, die 
Kategorten ihrer Beamten zu beſtimmen. Hier⸗ 
durch lommt die im Geſetz vorgeſehene Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen techniſchen und anderen 
Beamten in Wegfall. 2. Vei dem endgültigen 
Eintritt von zunächſt auf Probe oder vorüber⸗ 


1 


3 


N 
l 


Krüger ⸗Königsberg i. Pr. — Die Feſtſetzung 4 äptiſchen 
4 J g gehend angeltellten Beamten in den ſtädtiſchen ee Ge E ; . 
V% ᷣ ↄ %%% ͤ ͤ ͤ ͤ̃̃ „29 | eufäenm "7 |gu&,r irre Mokti| | aa 
1 1 genoſſenſchaft und der Verſicherungs⸗ übergehenden Beſchäftigung mit eingerechnet. 3. ſich dles Kapital, wie Gr. behauptet, wohl] Fat Bengt geh 216000 Jucker Fair refining Mosco⸗-⸗ „„ 
1 anf 175 pro 1899 erfolgte ohne erhebliche Debatte | Die im öffentlichen Dieuft in anderen Gemeinden edo ppelt hab 5 o berückſichtigt Mean ndlich Ian, Saue ten ufa, 316,00 Ultimo⸗Rourſe: vado s. 362 3,62 
a a ng des Voranſchlages. Der Etat zugebrachten penſionsberechtigten Jahre werden 1 lie Ausgaben, die Mr mit 11 4000 Mark r Ruf Söfieoupon® 32940 Dieren aenmanpt 19950 ia 55 87.0 6.00 
3 noſſ zirt mit 150 000 Mark für die Berufsge⸗ bei der Penſionirung von der penfionirenden| ; 99 dachte Oberfakt . ein Berlinerdandels- @efeilf®.16%,75 other Winterweizen loko » ‚00 | 86, 
enſchaften und mit 53 100 Mark für die Gemeinde mit angerechnet. 4. Der Paragraph Jahresgehalt bedachte, Oberfaktor für „ sar eie 15 1400 ber Juli.. 79,00 80,00 
7 Verſicherungsanſtalt. — Sodann folgte eine Be⸗ wonach vorſtehende Veſtimmung auf Forſt⸗ Weib und 4 Geſang opferte (ſeiner Ella do. (100) 4% 9100 Bochumer Gußſtahtfabrit er per September. 72,25 7887 
ſbſrechung über Reviſion des Gefahren ⸗ beamte keine Anwendung finden jol, wird ge⸗ „Heirathsgut, ift oben {dom eingerechngt) j0 o 705,40] per Dezember . * 12,25 | 74,87 
= farıfa und der Unfallverhütungsvorſchriften, | itrigen 1 gelangt man zu dem Reſultat, daß ihm der 460) 5% 88,50 | Sſbernievergw.-Geſenſch. 107 40 Raf fee Rio Nr. 7 loko 6,25 6,25 
3 dieſelbe wurde um 12 Uhr durch eine Frühſtucks⸗ 5 Diebſtahl in der Reichsdruckerei kaum mehr als ur dope di N 1 Lite. 0 per Juli „„ 5,60 
8 a Ba: Man hofft die Verhand- Mee eee eee eee, en ee 0 5 Gouverue⸗ Stel. Sale erte 223.00 Diaries an 8 per September 30 er 
ngen am Nachmittag zu beendigen. , — 2 ie au } aus! im wien tett, Bule.⸗ en 328,50 rddeutſcher Lloyd 11,0 Mehl (Spria Wheat clears) „75 D 
* Berhaftet wurde hier wegen Dieb⸗ Dffene Stellen ment Jeuiſſeisk bie „Sibiriihe Zig.“ meldet, SE 1843 [Mals ftehn, nor ö 4 
dort das Gefängniß niedergebrannt. Viele Ges Warſchau ku 215,90 | Enzeınd. Deines Benribahn08,90 per Juli 5 er 3225 
’ 37,75 


für Militäranmwärter im Bezirk des 2. Armee 
Korps. 1. Oktober 1898, bei einer Poſtanſtalt 
des kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektſonsbezirks Bromberg, 
Landbriefträger, Gehalt 700 Mark und der tarif⸗ 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 


ſtahls der Feilenhauer Guſtav Tieck. 

— In Altdamm iſt der Schneider Werchoſch 
in Haft genommen, weil derſelbe ſein vier Monate 
altes Kine, einen Knaben, fortgeſetzt in wahrhaft 
grauenhafter Weiſe mißhandelt hat, ſo daß 


Tendenz: Still. per September. 


fungene ſeien verbrannt, noch mehr enifloheit, . a N 
per Dezember 


— (“Verlegung der Ingenieurſchule von 
Zweibrücken nach Mannheim.) Die ſeit dem 
Jahre 1895 in Zweibrücken beſtehende Ingenieur- 


Paris, 22. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ A per 


kourſe.) Ruhig. 


38,25 38,25 


Zinn.... 
Getreidefracht nach Liverpool 


1 d 5 bei ei ſchul lche durch ihre vortrefflichen Leiſtungen 
2 aſſelbe an den Folgen der erhaltenen Verletzungen 900 Mark. — 1, Ottover 1898, bei einer Poſt⸗ ſchule, welche durch ihre vorerefkliehen 8 2 21. 
. am Montag verſtorben 155 Wie der ltd anſtalt bes kaiſerlichen Oberpoſtdirektionsbezirks ſich bereits „die vielſeitigſten Anerkennungen 5dͤ Franz. Mente 4 10917 102,52 Chicago, 22. Juni. 

Land.“ miliheilt, find der Schneider Werchoſch. Promberg, Poſiſchaffner, Gehalt 800 Mark und ſeitens der Fachleute erworben hat, wird, on 30% Ital. Rente 93,70 | 98,70 22.21. 
21 Jahr alt, und feine. Frau geb. Lemcke, 18 der tarifmäßige Wohnungsgeldzuihuß, Gehalt nunmehr ee entſchieden iſt, zum 1. ge: Vortugſeſen . 18,60 | 18,70 [Weizen ſtetig, per Juli... . | 74,00 | 74,87 
3 Jahr alt, feit dem 9. Februar d. Js. verheirather.|\teigt bis 100 Mark. — 1. Oktober 1898, Crien, tober d. J. nach Mannheim verlegt und daſel it Portugteſiſche Tabatsoblig...... 5 per September . 67,50 69,00 
* Am 1. Marz wurde der Kuabe geboren, der kaiſerl. Poſtagentur, Laudbriefträger, 700 Mark als „Höhere Techniſche Schule zu Mannheim 1% Rumänler —.— 93,95 Mats ſtetig per Juli 52,37 32,62 
8 weil ihn der Mann nicht ſehen konnte durch Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. weitergeführt werden. Als Bedingung für die 4% Ruſſen do 1899 { 5 —— [Pork per Juni e 9,65 
. fortgeſctte ſchwere Mißhandlungen ſeinen Tod] . 1. Oktober 1898, Gneſen, Kreis Ausſchug. Verlegung nach Manaheim war von dem Direktor 3% Nullen cn LBDE .......... 67% —— Spe ct ſhort clear. 587½ 
gefunden hat Portier, 750 Mark jährlich bares Gehalt nebſt der Auſtalt, Herrn Ingenieur Wittjad, an den 9 te: Ba rer 9040 80,40 Ana 

— Für das am Sonntag in Angermünde Meier Wobnung. — 1. Auguft 1898, Öreifenberg | Stadtrath, au Mannheim bie Ford aun een 10 eee 61,00 - 8 

ſtattfindende Voltsgeſangsf ft pes (Pomm.), Magiſtrat, Nachtwächter, Gehalt jähr⸗ worden, daß die Schute von der Stadt Mann⸗ 4% Spanier äußere Anleihe...) 3312 9, 8 

5 Märtiic Si aan esd bereue lich 360 Mark. — Sofort, Greifswald, Polizei heim in genügender Weiſe ſubventionirt werde. Convert. Türken i 2247 22,42 Waſſerſtand. 

1 — 5 10 1a A 5 u Se es find bereits Direktion, 2 Hülfs⸗Polizeiſergeanten, Gehalt 200 Dementſprechend iſt von dem Stadtrath in Mann⸗ Türkis bo 110,50 110,50 „ Stettin, 23. Juni. Im Revier L 55 
— Auf der er ſtieß heute Vormittag Mark jährlich und freie Dienſtkleidung. — heim am 2. Juni dem Bürgerausſchuß eine Vor⸗ 4% türk. Pr. Obligationen 474,00 — Meter = 17 87. 

5 f 5 1 1. Oktober 1898, kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbe⸗ lage betr. Subvention der Ingenteurſchule unter Tabac Otto % . 292,00 

eein Wagen der Straßenbahn mit einem Stein⸗ 3 Bin In d a r. Goldrente Wii 2 

7 zur Köslin Beſchäftigungsort vorbehalten Land⸗ breitet worden. n ieſer Anlage iſt beſonders 1% unga rente . . ͤ 
1 9 9 . En 1755 ſtark 15 briefträger, jährlich 700 Mark Gehalt und Woh- hervorgehoben, daß die mehrfachen über bie In⸗ erwiederte 9 78000 684,00 
, 

7 . Aa 00 Mark. — 16. Juli 1898, im Bezirk des kundigungen Reſultate er⸗ 5. de Franca N ur 2 t 5 N 4: 

2 * Bor etwa zwei Jahren machte ein geiſtes⸗ Haupt⸗Zollamts in Stralſund, up Jollamt in geben hätten und daß ferner für die Weiter⸗ 9 a atmen? 2 958,00 954,00 Lemberg, 23. Juni. Die aufſtändige 25. 
d kranker Modelltiſchler Namens Karl Tornadlstrafund, Zoubootsfahrer (etatemätzig), 800 entwickelung der Schule in einer Stadt von der Hanguo otto mans 559,00 559,00 wegung ſcheint unterdrückt zu ſein, die Ruhe w 

3 en und die Provinz unſicher ee Mark Gehalt, der tarifmäßige Wohnungsgeldzu⸗ Größe und Bedeutung Mannheims die beſten Credit Lyomnais ..... e 843.00 | 842,00 nirgend geſtört. f Blätt 
9 parkaſſenbüchern, die er bei Bankiers unter⸗ſchuß und 60 Mark Bienſtbekleidungszuſchuß Vorbedingungen vorhanden ſein dürften. Ju Dobeors ee ARTE TE 679,00 | 691,00 Paris, 23. Juni. Die radikalen Blätter 
= zubringen verſuchte. Außerdem lockte T. Kellner jährlich, das Gehalt ſteigt nach 3 Jahren um der Bürgerausſchußſitzung wurden auch die Lore | Langl. Hatt. 6,00 76,00 heben mit Genugthuung hervor, daß Präſident 
9 an ſich unter dem Vorgeben, daß er als Agent 100 Mark nach weiteren 3 Jahren um je 50 theile, welche der Stadt Mannheim durch den Rio ee — * 1 ·X„ee wen 20000 Faure Peytral freie Hand gelaſſen habe, ein Nas 
a Hotels oder Reſtaurationen unter 9 Mark bis zum Höchſtbetrage von 1290 Mart, Beſitz einer guten techniſchen Lehranſtalt er⸗ 5 en A > ne > 600 binet rechts oder lints zu bilden. 
N} gnftigen Bedingungen zu verkaufen habe. Dieſe das nach 21 Jahren erreicht wird, — 1. Juli wachſen werden, allſeitig anerkannt, und wurde Wechlel auf Amſterdam kurz.. 207,50 | 207,87 London, 23. Juni. Es wird gemeldet, der 
Mr Leute wurden dabei regelmäßig um 85 oft nicht 1898, Schubin, Provpinzial⸗Erziehungsanſtalt, der Stadtautrag bezw. „Subvention der Schule“ do, auf deutſche Pläbe 3 N. 122,02 12277½ Juſurgentenfübrer Garcia habe Sampſon benach⸗ 
1 unbeträchtlichen Erſparniſſe geprellt. Der gefähre | stnaben-Aufieher, 900 Mark Gehalt und 72 Mk. einſtimmig genehmigt. a do. auf Itallen i n 6,75 richtige, daß der ſpauiſche General Paudo mit 
8 liche Menſch wurde ſchließlich gefaßt und in der Wohnungsgeldzuſchuß. Ueber die Ingenieurſchule wollen wir noch] do. auf London kurz 25.23¼ 25,25 Berſtärkungstruppen von Santiago eingetroffen ſei. 
N Irkenanſtalt Herzberge untergebracht, von dort iſt hinzufügen, daß an derſelben zur Zeit 10 akade⸗ Gheque auf London . 25,25 ½ ¼ 25,27 ington, 23. Juni. Der Kongreß wird 
e 2 kürzlich entwichen und wird nun eifrig . | 1 K ordentliche 57 5 thätig I a do. auf 1 ER ETE 262.00 268,00 ſich zen na 8 

au 8 1 n ca. Schülern bein bo. auf Wien ere U 208,25 8 

g un 1 1 wird ſeit dem 21. Juni der Arbeiterbewegung. 5 a ee — 5 wie here dae Dt 10 0 DER 8 es . 1 Be ae 

e 5 5 0 15 i rip G FEN ee w , 

4 Bureauvorſieher Viktor Götz e, der beim Rechts⸗ Ju Hamburg haben von 486 Bäckereien ſein dürfte, eine höhere und eine mittlere Fach 5 8 ah a, bei Bal Quiri und Aguadoras, weſtlich 


mit 1026 Arbeitern 50 mit 160 Arbeitern die ſchule des Maſchinenbaues und der Elektro⸗ gl : 
ö 5 von Santiago, unter dem Schutz der Kauone: 
Köln, 22. Juni. Rüböl loko 56,50, per e Arie gelunbete 


anwalt Sparagnapane beſchaftigt war. G. iſt 
zuletzt fortgegangen, um eine Wohnung zu 
miethen, er iſt dann aber weder in das Bureau 


x noch in ſeine bisherige Wohnung zurückgekehrt. 


Forderungen der Arbeiter bewilligt. Geſtern technik. 
Mutag ſtellten daſelbſt 1200 Bäckergeſelleu die) AM — Dieſer Tage wurde auf den Straßen von Oktober 53,30. — Wetter: Schön. | Erdwälle 
Arbeit ein; ſie vertheilen ſich auf 450 Betriebe. Madrid die Aufmerkſamkeit der Spaziergänger Wiagdeburg, 22. Juni. Zucker. Korn⸗ Pioniere, errichten b 


